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Schweizer Mitglied EUROFARM

Die Watties von der Mains of
Tonley Farm in Alford im Nord-
osten Schottlands kennen vor
allem ein Interesse: Aberdeen
Angus. Vor etwas mehr als 20
Jahren, im Jahr 1993, gründete
Neil Wattie senior zusammen
mit seinem Sohn Neil Wattie ju-
nior die eigene Angus-Zucht.
Eigentlich logisch, liegt die
Farm doch in unmittelbarer
Nachbarschaft der Tillyfour
Farm, der ersten Aberdeen-An-
gus-Zucht, bekannt als «Origi-
nal home of the Aberdeen An-
gus». Anfang des 19. Jahrhun-
derts wurde dort damit begon-
nen, eine lokale, seit Jahrhun-
derten verbreitete und gene-
tisch hornlose Rinderrasse
gezielt zu züchten.

Weltweite Verbreitung
Der weltweite Siegeszug der

Angus-Rinder aus Schottland
begann dann um die 1870er-
Jahre, als erste Exporte in die
USA getätigt werden konnten.
Rund 100 Jahre später aller-
dings kam es zu einer Krise, als
der Markt nach grösseren Tie-
ren verlangte und die Angus
auch in Schottland teils von an-
deren, grösseren Fleischrinder-
rassen verdrängt wurden. Doch
mit dem Einbezug von nord-
amerikanischer Angus-Genetik
habe dieses Manko behoben
werden können, sagt Neil juni-
or. Als weiteren Grund sieht er

FAMILIENBETRIEBE WELTWEIT (9) : Farm der Familie Wattie in Alford im Nordosten Schottlands

Die Familie Wattie be-
treibt auf ihrer Farm in
Schottland eine Aber-
deen-Angus-Zucht. Invol-
viert ist dabei die ganze
Familie. Die Begeisterung
für die Angus-Zucht auch
vonseiten der Kinder zahlt
sich aus.

JONAS INGOLD, LID

die hervorragende Fleischquali-
tät, welche die Rasse sehr popu-
lär mache (auch in der Schweiz,

Heuer ist das
UNO-Jahr
der bäuerli-
chen Famili-
enbetriebe.
Der Land-
wirtschaftli-

che Informationsdienst
(LID) porträtiert aus diesem
Anlass in einer Serie Betrie-
be aus aller Welt. mgt

In der Serie «Familienbetriebe welt-
weit» sind bei uns bisher erschienen:
Deutschland (15.Januar), England (12.
Februar), Neuseeland (5.März), USA
(2. April), Holland (7. Mai), Südafrika
(28. Juni), Nepal (16. August) und Aus-
tralien (22. November).

LID-SERIE

siehe Kasten). Mittlerweile hal-
ten die Watties auf ihrer Farm
eine Herde von 120 Tieren, und

die ganze Familie ist aktiv mit
dabei. Besonders der 18 Jahre
alte Enkel Mark ist stark enga-

giert. Bereits zweimal reiste er
nach Deutschland, um dort aus
Grossbritannien importierte

Angus-Rinder für einen gros-
sen, jährlichen Verkauf vorzu-
bereiten. Er erledigt seine Ar-
beit mit viel Stolz und präsen-
tiert gerne die besten Stiere aus
der Zucht.

Kinder helfen mit
Doch auch die noch jüngeren

Familienmitglieder sind bereits
im Angus-Fieber: Der 12-jähri-
ge Craig, Cousin von Mark, ist
auch bereits oft auf Shows an-
zutreffen und hilft tüchtig mit.
«Ich denke, es ist für Kinder
klüger, sich so zu engagieren, als
den ganzen Tag vor der Spiel-
konsole zu sitzen», sagt seine
Mutter Allison.

Zucht auf Grösse
Seit die Familie vor 20 Jahren

mit der Angus-Zucht begonnen
hat, hat sich einiges entwickelt.
900 Kilo wogen damals die
zweijährigen Stiere. Heutzuta-
ge ist es das Ziel, dass die Bullen
über eine Tonne wiegen. Der
grösste bisher in der Herde ge-
züchtete Bulle wog mit zwei
Jahren 1200 Kilo. «Unser
Grundsatz ist die Züchtung auf
Grösse, ohne aber dafür auf ein
leichtes Abkalben zu verzich-
ten», erklärt Neil Junior.

Die Watties setzen ganz auf
die Weidehaltung. Die Tiere
verbringen das ganze Jahr auf
den rund 24 Hektaren Land. Im
Winter erhalten sie Heu und Si-
lage als Futtermittel. Nur zum
Kalben werden die Kühe im
März/April in den Stall genom-
men, um danach so rasch als
möglich wieder auf die Weide
gebracht zu werden.

Viele Titel gewonnen
Die Watties werden ihre Farm

voraussichtlich noch lange be-
treiben können – der enthusias-
tische Nachwuchs jedenfalls
steht schon bereit. Die Begeiste-
rung zahlt sich auch für die
Zucht aus: Bereits konnte die
Farm zahlreiche Champion-Ti-
tel an Shows entgegennehmen.

• 1 Liter Vollmilch:
ab 45 Pence (68 Rp.)
• 1 Pack Weissbrot (1kg):
75 Pence (1,15 Fr.)
• 1 Poulet à 1kg (Freiland):
4 Pfund (6.10 Fr.)
• 1 Ei (Freiland):
30 Pence (46 Rp.)

Preise im Supermarkt Morrisons. Um-
rechnungskurs vom 27. Oktober 2014.
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«Besser, als vor der Spielkonsole zu sitzen»

ImSupermarkt

Druckzentrum Bern

Sie setzen auf Aberdeen Angus: Die Familie Wattie von der Mains of Tonley Farm aus Alford, Schottland. (Bilder: Jonas Ingold)

Einer der Vorzeigestiere der Farm. Mark Wattie mit Jungstieren auf der Weide.

Die Mains of Tonley Farm liegt in Aberdeenshire.Angus-Stiere auf der Weide.


